
Bloomsield Germania 
ist unter dem Deutschthum Knox Countys wokkl 
verbreitet und lohnt es sich, dieses Wochenblatt 
für Unzeigen zu benutzen. 

AccidenzsUrbeiten 
werden prompt und geschmackvoll ausgeführt 
Man adresstre 

Die Germania, ZZTFUWQ 
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Wenn« Ihr enren Hof einzännen wollt, so cignt sich 
nichts besseres dazu wie die beiiihnste 

Amerikan geflochtener Draht Hann. 
Eine Carladnsng desselben verschiedener Größen ist 

angalangt. 
Icten Gniter ist der Name der besten Schreiner 

Werkzeuge aus dein Markt Messer nnd Sensen werden 
ebenfalls unter dieser Handelsmarte hergestellt. Es gibt 
keine besseren. 

»Klipper Klub« Schlittfchuhe 
Millet Samen 

·«Perfcmion" Petroleum Hochska 
Heaih öc Milligan Farben · 

» John Trierweiler, 
ploomsield Nebraska 

Befchiiize Deine Pferde wäh- 
rend der Fliegenzeit mit einem 
Paar ver gemickieu gemeine Kling Pan-m Bat-Reize. 
Eine große Menge verfchieuduer Sorteu mit 60 uud 100 

Striuge zur Auswahl vorliegend. 
Auch eiue große Anzahl vou Lederuetze uud Decken. 
Unsere Auswahl in Geschirre ist zu jeder Zeit vollständig. 

Sprecht vor und überzeugt Euch 

ath sc Heires 

Cupi1a1825,000.00 stehe-sichm- und qufit 810,000.00 

Citizcns Stute Bank 
EIN-— 

Deponitt euer Geld mit ung. 
« II— 

Wir zahlen 5 Prozent auf ZeitkEinlagen 
OWM:WO«:S:T-ryc 

Faun Ameisen eine Spezialität 

Eduard Wurm-. Profit-km U. D. Neuen-, ViresPiesident 
U. d. Madam Komm-r D. F. Itsedtichiy Bitte-Kass. 
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A. >IA\KK 
Phi>n« A Blootafieitl, Neb 

The Palme Bank 
Henry Rohlfs. Eigentuemer 

Eier beim-unt Ihr das berühmte 

Storz Bier frisch vom Faß 
sowie die besten Wein, Manier und Zigarrcn stets frisch. 

s Freundliche Behandlung ist Euch zugesichert 

Böir sind Agcntcn für dir berühmten Fabr-new 
Alpenkräutcr und Heilmittel 

c-.-.--- .—----.»-- -1- — .·.- —- 

Ueber 1200 fruhere teude 
derierte Soldaten haben sich in letzter 
Zeit um Pension an den Generalad 
jutanten O’Meara von Missouri ge 
wandt. Die letzte Legislatur bewil- 
ligte nämlich ssa 000 fiir diesen 
Zweck, bestimmte zugleich auch, daf- 
die Pensionierten seit zwei Jahren in 
Missouri wohnhaft sein sollten, we- 

nigstens sechs Monate im Kriege ge- 
dient haben, einen ehrenhaften Aug- 
tritt aufweisen müßten und nicht 
im Stande seien, fich selbst zu ernäh- 
ren. Man erwartete nicht, daß sich 
über 200 melden würden, doch ist die 
Zahl schen auf 1200 gestiegen. 
O’Meara muß die einzelnen Fälle 
prüfen und fteht vor einer recht 
schwierigen Aufgabe. Findet er sie 
alle ftir berechtigt, so werden die 
830,000 nicht lange anhalten, denn es 
würden 8144,000 erforderlich sein, 
um 1200 Personen für ein Jahr lang 
mit 810 pro Monat zu pensionieren. 

Jn Baltimoe wurde die- 
ser Tage ein Mann namens August 

P. Stenzy, der auf die Anklage 
in verhaftet war, seine Frau auf die 

Straße getrieben und sich dann mit 
dem Zerfchlagen des Haus - Mobi- 
liars beschäftigt zu haben, vom Poli 
zeirichter um 825 und Kosten bestraft, 
und da er die Strafe nicht bezahlen 
konnte, dem. Gefängnisse überwiesen- 
Kurz nachdem man Stean in seine 
Zelle zurückgebracht hatte, begann er 

sich wie ein Rasender zu benehmen 
und versuchte sich u. a. durch gewalt- 
sames Anrennen gegen die Stahl 
wände seiner Zelle den Kopf zu zer 
schmettern. Während der Polizeirich- 
ter die zurBeförderung des Vaterteil- 
ten nach dem Gefängnisse nötigen Pa- 
piere ausstellte, mußte Stenzh vom 

Schließee und Polizisten gehalten 
werden« Auf dem Wege nach dem 
Gefängnisse machte er im Patrolwa-i 
gen weitere Versuche ähnlicher Art,s 
bis man ihn von feinem Sitze aufzu- 
stehen zwang und ihn dann festhielt. 
Im Gefängnisse angekommen, rannte 
er, al feine Wache ihn auf einen 
Augen liri aus dem Auge ließ, mit 
aller Gewalt gegen die nächste Stein- 
maner. Man brachte ihn dann nach 
dem nächsten Baderaume, und später 
wurde er in einer Zelle untergebracht. 
Stenzy soll ein Erfinder fein und 
während des Winters als «Schnee- 
schaufler arbeiten. 

Die Ilsiiihrige Clara Pie- 
chowöti ans Winona, Minn., wurde, 
ais sie und ihre Schwester im Mis- 
sissippi badeten, von den großen 
Bellen, die durch einen vorbeifah- 
renden Aussiugödampser verursacht 
wurden, in tiefes Wasser geschwemmt 
und ertrant. Die Schwester ver- 

suchte, die Ertrintende zu retten, 
konnte dies Vorhaben aber nicht aus- 

führen. 
Sein unbezähmbarer 

Durst ist dem Wiähtigen H. Kurttak 
von St. Paul verhängnisvols ae- 
worden. Der Genannte steht in 
Diensten des Absuhrsstontrattors Jo- 
seph Makrone und war aus der Ab- 
ladesteiie beschäftigt, wo ee eine an 

gebiich Schnhpoiituk enthaltende Fixi« 
sche sand. Er naan mehrere trättiqe 
Schtnete ane der eiben und wurde. 

kais er des Abends nach Hause kann 

sann-odi. gegen 8 Uhr verfiel e: in 
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Einen gräßlichenTod hats 
der l7jiihrige Leichtmatrose Max; 
Fährmann aus Altona auf der jüngsti 
von ihrer letzten dies-jährigen Kreuz-s 
fahrt nach Weftindien wieder in New; 
Yort eingetroffenen Dampfjacht »Wir- i 

toria Luise« von der Hamburg-Ame- 
rrta Linie unterwegs gefunden; er isi 
Lisber Bord gefallen und, ehe ihm Hilfe 
zuteil werden konnte, von Haifischen 
in die Tiefe gezogen worden. Die 
»Victoria Luise« hatte am 22. April 
auf der Heimfahrt nach New Yort 
Kingston verlassen und darnpfte bei 
prachtvollem Wetter iii der Nähe der 
tubanischen Küste dahin, alg Fähr- 
mann, der auf dem Bootsdeck be- 
schäftigt war, über Bord fiel. Eine 
ganze Anzahl von Passagieren und 
Mannschaften sah ihn fallen, und 

Rettungsringe flogen ihm im nächsten 
Augenblick von allen Seiten zu. Er 
bekam einen davon auch richtig zu fass- 
sen und steckte gerade den rechten Arm 
hindurch, als er mit einem marter- 
schiitternden Schrei unter die Ober- 
fläche des Wassers verschwand und 
nicht wieder ium Vorschein tam. Jn- 
nerhalb weniger Minuten befand sich 
ein Rettungsboot auf dein Wasser, 
dem sofort noch ein «zweites folgte, 
doch war von dem Unglücktichen trotz 
zip-stündiger Sache nichts mehr zn 
entdecken. Er ist ohne Zweifel einem 
der zahlreichen das Schiff mitschwim- 
menden Haifische lzum Opfer gefallen, 
die sich, als die Boote herunter ge- 
lassen wurden, deutlich an der Was- 
serfläche zeigten, und die ,,Victoria 
Luise« mußte, nachdem sich alles Su- 
chen als oergleblich erwiesen hatte,ihren 
Weg fortsetzen. Die Mutter des 
Verungliickten ist eine Witwe, wekche 
in Altona bei Hamburg wrhnt, und 
der Sohn hatte sie nsach Aussage des 
Zahlmeifters der ,,’Bictoria Luife« 
regelmäßig unterstützt Unter den 
Passagieren der Havagjacht bildete 
sich sofort ein Komitee und veran- 
staltete fiir die Mutter eine Kollette 
welche die Summe von 81000 er- 
gar-. 

gzyrem Foxterrier Haben 
Iqu David Mirabelli von Long 
IJslantU N. Y» und ihre Tochter es 

zu verdanken, daß sie noch am Leben 
sind. Herr Mirabelli, der im Zur-att- 
Gebäude an Madison und Jefferson 
Straße, ansod, einen Schnittwa- 
renladen betreibt und mit Frau undz 
Tochter hinter dem» Laden wohnt, war ; 
in der Nacht vom Sonntag aus Mon- 
tag nicht zu Hause. Im Basement 
brach ein Feuer aus, und der Rauch 
überwältigie die beiden schlafenden 
Frauen. Der Hund war offenbar 
zuerst aus das Bett der Frau Mi- 
rabelli gesprungen und hatte ver- 
sucht, sie zu werten, denn ihr Gesicht 
wies noch am nächsten Tage dieSpu- 
ren der Nägel det Hundes aus, ruiii 
denen er ihr Gesicht zerlratzt hatte. 
Als et then nicht gelungen war, die 
Frau zu werten. war der Hund aus 
das Bett von Fri. Mirabelli im Ne- 
benzimnier gesprungen und hatte des 
een Gesicht zeriraht, bis das junge 
Miit-eben erwachte. Fri. Mirabelli 
war teilweise vom Rauch überwal- 
iiai. doch gelang es ihr, ein Fenster 
aufzureißen und ihre Mutter an das- 
selbe zu schleppen. Die srisetze Lust 
beachte beide Frauen zur vollen Be- 

lsinnuua «iuriiet. und sie eilten duckt-. 
die Hiwseiie des Gebäudes aus die 
Straße und aiarknteetrn die Feuer-- 
weht. 

Bei-n Streit um den Be 

Hin einer Jugbsiinie iam in Betoit 
Wiss-. der achtzehuiiiiirige Radien 
tlrensieoug ums Leiden Sein un- 

kiu Jahr iiingeree Bruder cito weil 
te thue das Gewehr euieeihern als- 
diesee sieb niäsiich enrlub und di- 

tiuael den Ueiteeen aus der Stelle 
tötete. Die Mutter isi intoine des 
Iuieeguusn schwer ertranti. 

Zu nuseegenden Szenen 
im es iiireiich met Ies- Geidnde der 

Mäuse-ed sinds in statement-. Hi. 
T» Mr des Entartung wurde ein 

delete-Meint wisse- Ien »Bei-ei 
Spieeed Maria« used des Misse- 
MiM erwiese- Pie JRaIik 
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Seher hien! 
Seher ans Seite 469 in Montgoniery Ward ils Co. Ca- 

talog No. 80 nach nnd ihr werdet dort eine zweizöllige Pfo- 
sten eiserne Bettstelle, mit Verniso Martin Anstrich, welche zn 
»W.75 ans-geboten wird, finden, Diese Bettstelle wiegt 140 

Pfund nnd die Frucht an eiserne Bettstellen von Chieago 
nach Bloomsield ist KLOI per 100 Pfund, welches die Frqclst 
an der eisernen Bettstelle ausmacht, folglich wiirde eine solche 
Bettstelle hier 88.19 kosten 
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Jch verkanfe dieselbe Bettstelle in meinem Store hier in 

Vloomsield siir 87.50. Kommt nnd nehmt so viel ihr wollt 

zn diesem Preise. 
« 

Ic. C. IDRISSCOTTY 
Store Phone A-6 Residenz Phone L-6 

--- ------ ----------------------- 

John Grohmanu Jvhtl Sllckslka W 
The Tmo Johns 

FarmerS Hauptquartier 
Die besten Weine, Liquövc und Cigarrcn stets an Hand. 

Sturz berühmte-s Bier an Zapf. 
Wir sind im neuen Quantier, eine Thür südlich vom 

alten Platz. 
Freie Ablieferung in der Stadt j 

Pity the Unpainted House! 
Would you gp out in the pouring rain wearing 
your best clothes if you had no protection 
such as an umbrella or raincoat? Not if you 
could help it, you say. 

Yet sorre people expose expensive material to 

the elements without adequate protection. 
The bu lding material in your house is ex- 

pensive and should be protected. Otherwise 
i| will be ruined as surely as the fine clothes 
you woi kln’t wish to wear out in the rain. 

Dampness causes decay in wood-work. If 
you keep out the dampness you keep away 
decay. Paint made with # 

Ned Seal Pltkhitr Lcad 
Dutich Boy Painier Scham-satte 
und Dutfch Boy Linseed Oil 

will keep away dampness and prevent der-sy- 
Wc sell it. come in and have I. tslk with II 
tbont painting. 

John Trierweiler 
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The City 
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ludw.l)olpp, Eigenthümer 
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Musik-ists- LIMIIIIQ di sm- qeiig. schwaman . s sue-. 
Gemisch stem, Find se- 
nqu chi und I 
sub-im selt- em displ- 
Isskssnses tust-. 

Bestellschein. 
Schneiden Sie diesen Beftellfcheiu aus und senden Sie jun 

durch die Post, adkessiekt an 

»Die Mosmsittd Germaniws 
Ost-eminen, Rot-. 

Ich oben-im hiermit qvi 
« »Du-Bloomheldwnmanm« 

Wisse.». 
...... 
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